
Ritterstein „Spurrillen-Damm“ nördlich von Hauenstein an der K 56
Ritterstein Nr. 225

Schlagwörter: Ritterstein, Fels, Sandstein, Weg (Verkehr) 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Wilgartswiesen

Kreis(e): Südwestpfalz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Der Ritterstein Nr. 225 „Spurrillen-Damm“ befindet sich nördlich von Hauenstein an der K 56.

 

Thematische Einordnung 

„Spurrillen-Damm“ ist ein Ritterstein aus der Kategorie „Orientierungspunkte“. Rittersteine aus dieser Kategorie sollen der

Orientierung des Wanderers dienen oder Hinweise auf bemerkenswerte Orientierungspunkte im Gelände geben. Beispiele hierfür

sind etwa Quellen, Sohlen, Wooge, Felsen, Burgen, Täler oder Angaben über Grenzen oder Herrschaftsgebiete (Eitelmann 2005).

 

Spezifische Einordnung 

Der Ritterstein befindet sich nördlich von Hauenstein und nordwestlich von Wilgartswiesen zwischen Kleinem Breitenberg und

Hohem Dinstel. Die Inschrift befindet sich in einer Felswand entlang eines Hohlweges, in dem auch deutlich die Spurrillen im

Boden zu sehen sind. (Eitelmann, S. 170).  Der Hohlweg ist Teil einer ehemaligen Straße, der Falkenburger Steige. Sie führt über

Hermersbergerhof und den Eschkopf bis nach Johanniskreuz. Dort stieß sie auf die vom lothringischen Salzgebiet über Lemberg,

Salzwoog, Hinterweidenthal, Hauenstein und Völkersweiler zum Sattel am Scharfenberg bei Annweiler verlaufende „Alte Straße“.

Die Steige ist Teil einer Altstraße aus der Kelten- und Römerzeit, die bis ins Mittelalter genutzt wurde und von Germersheim bis

Bad Kreuznach reichte. Der genaue Verlauf ist nicht ganz eindeutig. Reste der Straße sind noch zu erkennen, insbesondere

Wagenspuren, die sich in den felsigen Untergrund eingegraben haben. Die Abkürzung „PWV.“ steht für den Pfälzerwald-Verein.

 

Falkenburger Steige 

Steigen waren Straßen und Wege, die bergan verliefen und wichtige Verkehrswege miteinander verbanden. Sie waren

Zubringerstraßen zu den großen alten Hochstraßen wie die von Johanniskreuz nach Leimen. Die Falkenburger Steige zweigt als

„Alte Straße“ bei Badischloch nach Südwesten in Richtung Hermersbergerhof ab. Von dort führt sie hinunter ins Queichtal, das
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bereits in karolingischer Zeit besiedelt war. (Eitelmann 2005)

 

 

(Simone Brug, Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 2021)
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Ritterstein „Spurrillen-Damm“ nördlich von Hauenstein an der K 56

Schlagwörter: Ritterstein, Fels, Sandstein, Weg (Verkehr)
Ort: 76848 Wilgartswiesen
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Koordinate WGS84: 49° 12 34,22 N: 7° 50 25,03 O / 49,20951°N: 7,84029°O
Koordinate UTM: 32.415.532,86 m: 5.451.393,29 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.415.574,60 m: 5.453.134,81 m
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